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Beratungsgegenstand 
 
Bezuschussung des Projekts „Movin‘ Music“ der Stiftung Jugend Fragt e. V. im Rahmen des 
Jugendkultursommers 2021 
(Referenten: Herr Fischer, Herr Engert) 
 
 
Antrag: 
 
1. Für die Durchführung des Projekts „Movin‘ Music“ erhält die Stiftung Jugend Fragt e.V. im Jahr 

2021 einen Zuschuss in Höhe von bis zu 42.000,00 EUR.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
gez. gez. 
 
Isfried Fischer    Gabriel Engert 
Berufsmäßiger Stadtrat  Berufsmäßiger Stadt 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 

Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
ca. 31.000 EUR 

 
  im VWH bei HSt: 452100 701000 

                                     300000 718300 
                                     020300 718000  
                                     451300 700000 

  im VMH bei HSt:       

Euro: 
15.000 

5.000 
2.000 

max. 20.000,00 

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt:       

von HSt:       

von HSt:       

Euro: 

      

      

      Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 2022 Euro: 
31.000 

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von       Euro für die Haushaltsstelle/n 
(mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung) 
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
 
Kurzvortrag: 
 
Stiftung Jugend fragt e.V. veranstaltet seit 2006 zahlreiche Jugendtheaterprojekte mit integrativen, 
sozialen und partizipatorischen Elementen.  
 
Jugendkulturelle Projekte sind besonders geeignet, um Jugendliche aus verschiedenen Milieus 
gemeinsam in ihrer Entwicklung zu selbstbewussten und verantwortungsvollen jungen Menschen 
zu begleiten. Bei dem Projekt „Movin‘ Music“ sollen Jugendliche aus unterschiedlichen sozialen, 
familiären, ökonomischen, kulturellen und bildungsbezogenen Herkünften durch Musik, Tanz und 
Theater zusammengeführt werden.  
 
Als Akteure werden vor allem Jugendliche im Alter von 13 bis 17 Jahren angesprochen. Bis zu 80 
Jugendliche nehmen an dem Projekt teil. Die Jugendlichen weisen einen sehr heterogenen 
Hintergrund auf. Durch das Projekt sollen auch Jugendlichen mit Behinderung, 
Verhaltensauffälligkeiten und/oder Förderbedarf involviert und gefördert werden. Viele Jugendliche 
haben einen Migrationshintergrund und kommen aus einem der drei sozialen Stadtbezirke 
(Piusviertel, Konradviertel, Augustinviertel), die im Vergleich zu den übrigen Stadtbezirken hohe 
soziale Belastungsindikatoren aufweisen. Durch das Projekt soll Integration und Inklusion gelebt 
und Barrieren wie etwa durch Vorurteile, Ängste oder Sprache abgebaut werden. Weitere Ziele 
des Projekts sind u. a.:‘ 
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 Benachteiligten Jugendlichen die Möglichkeit zu eröffnen, ihre Bildungs- und 

Kulturerfahrungen zu erweitern 
 die Entwicklung zu fördern und soziale, kreative Kompetenzen zu erweitern 
 Persönlichkeit und Selbstbewusstsein zu stärken sowie 
 wichtige Schlüsselqualifikationen zu vermitteln. 

 
Aktivitäten sind u. a. Kleingruppenarbeit, Workshops, öffentliche Aufführungen, Projekttage und 
Aktionen in den Stadtbezirken. Ein dreitägiger Aufenthalt in einem bayerischen Schullandheim mit 
Großturnhalle sowie eine internationale Jugend-Kultur-Begegnung mit Jugendlichen aus den 
Ingolstädter Partnerschaften sind ebenfalls geplant. Die Jugendlichen haben auch die Möglichkeit, 
eigene Vorschläge einzubringen.  
 
Das Projekt wird in Kooperation mit Ingolstädter Schulen, Jugend- und Sozialeinrichtungen, den 
Quartieren der sozialen Stadt, Kulturreferat und zwei Ausbildungsbetrieben durchgeführt.  
 
Stiftung Jugend fragt e.V. hat für das Jahr 2021 einen Antrag auf Förderung in Höhe von maximal 
42.000,00 EUR gestellt.  
 
Das Amt für Jugend und Familie beteiligt sich mit 15.000 EUR an dem Zuschuss.  
 
Das Kulturreferat der Stadt Ingolstadt unterstützt das von der Stiftung Jugend fragt e.V. initiierte 
Projekt “Movin’ Music” mit Zuschüssen in Höhe von max. 25.000€. Die Jugendbegegnung mit 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus den Ingolstädter Partnerstädten soll im Jahr 2021 einmalig 
mit einem höheren Betrag gefördert werden. Aufgrund der Regelungen der 
Infektionsschutzmaßnahmen-verordnung müssen die Jugendlichen und deren Betreuerinnen und 
Betreuer in Hotels/Pensionen untergebracht werden. Darüber hinaus ist derzeit noch offen, wie 
viele Teilnehmerinnen und Teilnehmer tatsächlich aus den Partnerstädten werden nach Ingolstadt 
anreisen können. Der auszuzahlende Zuschussbetrag richtet sich nach der tatsächlichen Anzahl 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Györ, Opole und Murska Sobota.  
 
Weitere 2.000 EUR werden durch die Integrationsbeauftragte bezuschusst.  
 
Neben dem Zuschuss der Stadt Ingolstadt wird „Stiftung Jugend fragt e.V.“ werden im Rahmen 
von „Jugend stärken im Quartier“JuStiQ Honorarkosten in Höhe von bis zu 12.000 EUR für einen 
abgrenzbaren Anteil des Gesamtprojektes (Schulworkshops) übernommen. Dabei handelt es sich 
um Bundesmitteln des „JuWill“ - Projektes. 
 
 
 
 


